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Dezember 2024 – Februar 2025

MICHAELIS       
Brücke

Gemeindebrief der Evangelisch-Lutherischen Michaelis-Kirchengemeinde Hamburg-Neugraben

Die Postkarte stammt wahrscheinlich aus den 1950er Jahren, 
das Gemeindehaus gibt es noch nicht, über den Künstler ist nichts bekannt.

Prüft alles und behaltet das Gute!
1. Tessalonicher 5,21

Jahreslosung 2025:
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Gottesdienste

Dezember

01.12.24        09:30: Familiengottesdienst zum 1. Advent – 
           Pn. von Thun 
08.12.24        09:30: Gottesdienst mit Abendmahl – Pn. Mayer-Köhn
13.12.24        19:00: Taizé-Gottesdienst: Lieder, Lichter, Stille
15.12.24        09:30: Gottesdienst – Pastor Brunner
22.12.24        09:30: Gottesdienst mit dem Friedenslicht aus Bethlehem – 
           Pn. von Thun
24.12.24        13:30: Heiligabend für Familien mit kleinen Kindern: 
           Krippenspiel der Kirche für Kids, Popularmusik
24.12.24        14:30: Heiligabend für Familien mit kleinen Kindern – 
           Pn. Mayer-Köhn
24.12.24        16:30: Heiligabend – Pn. von Thun, Orgelmusik
24.12.24        18:30: Heiligabend – Pn. Mayer-Köhn, Orgelmusik 
24.12.24        23:00: Heiligabend – Pn. von Thun, Popularmusik
25.12.24        09:30: Gottesdienst zum 1. Weihnachtstag – 
           Pastor Steinky und der Chor Grenzenlos 
26.12.24        10:00: Gottesdienst für die Region Süderelbe – 
           Sebastian Burkhardt
29.12.24        11:00: Gottesdienst in der Thomaskirche  – Pn. Mayer-Köhn
31.12.24        17:00: Jahresschlussandacht – Sebastian Burkhardt

05.01.25        09:30/12:00/17:30: Gottesdienst/Mittagsgebet/Abendgebet – 
           Jan Kehrberger
06.01.25        19:00: Lichtergottesdienst – Pn. von Thun

10.01.25        19:00: Taizé-Gottesdienst: Lieder, Lichter, Stille
12.01.25        09:30: Gottesdienst mit Abendmahl – Pn. Schumacher
19.01.25        09:30: Gottesdienst – Pn. von Thun
26.01.25        09:30: Gottesdienst – Pastor Krüger

Januar

02.02.25        09:30: Gottesdienst – Pn. Held
09.02.25        09:30: Gottesdienst mit Abendmahl – Pn. Schumacher
14.04.25        19:00: Taizé-Gottesdienst: Lieder, Lichter, Stille
16.02.25        09:30: Gottesdienst – Pn. Schumacher
23.02.25        09:30: Gottesdienst – Kirchengemeinderat

Februar

Ab dem 7.1.2025 finden die Gottesdienste im Gemeindesaal statt. 

Impressum: S.32
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Neue und alte Gesichter im KGR

Im Kirchengemeinderat 
gibt es einige personelle 
Änderungen: Didey Müller 
verstarb im Sommer und 
fehlt uns nun an allen 
Ecken und Enden. Zusätz-
lich ist Jasper-Wichard 
Giessing zurückgetreten, 
weil er aus persönlichen 
Gründen leider nicht mehr 
die Zeit findet, sein Amt 
angemessen auszufüllen. 
So sind zwei der insge-
samt zwölf Sitze vakant 
geworden.

 
Unser ehemaliges, treues 

Mitglied, Susann Hartwig, 
ist nach einer „Auszeit“ in 
Harburg nach Neugraben 
zurückgekehrt und möchte 
eine der beiden frei gewor-
denen Stellen wieder be-
setzen. Darüber freuen wir    
uns sehr! 

Nun suchen wir noch ein 
weiteres Mitglied, um wieder komplett 
zu sein. Im KGR herrscht eine überaus 
angenehme Arbeitsatmosphäre. Wir 
lieben den produktiven Diskurs, und 
es bietet sich durch eine Mitarbeit die 
einmalige Gelegenheit, hinter die Ku-
lissen unserer vielfältigen Gemeinde-
arbeit zu schauen. Darüber hinaus er-
geben sich meist interessante neue 
Kontakte und Netzwerke. Der Auf-

wand für ein Ehrenamt im KGR be-
schränkt sich auf eine abendliche Sit-
zung monatlich und ein freiwilliges 
Mitwirken in ein bis zwei Ausschüssen. 
Wenn Sie weitere Informationen zu un-
serer Arbeit wün-
schen oder einfach 
mal testweise herein-
schnuppern möch-
ten, melden Sie sich 
gern bei unserem 
Vorsitzenden Herwig 
Meyer:

 
herwig.meyer@
michaeliskirche-neugraben.de 
Tel.: 017652576793.

Ilka Trautmann

W. Wöhlke S. Schuppen-
hauer

I. Trautmann

I. Zeuner B. v. Thun H. P. Lemm

G. Gelhaar E. Sell A. Burkhardt

Aus dem Kirchengemeinderat (KGR)
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Spendenaufruf Kriegsopferhilfe

Statistiken zeigen, dass 
es im Januar/Februar 2025 
zu einer humanitären Kata-
strophe kommen könnte. 
Mindestens fünf Millionen 

Menschen an der vordersten Front 
werden an Hunger leiden. Alle Mittel 
werden für den Kauf von Lebensmit-
telpaketen verwendet und direkt an 
diejenigen geliefert, die sich nicht 
selbst versorgen können.

Spendenkonto: 
Apostolische Exarchie
IBAN: DE 1075 0903 0016 0210 3257 
BIC: GENODEF1M05 
Verwendungszweck: 
Kriegsopfer in der Ukraine

QR-Code zum Einscannen für weitere  
Informationen:

Ein besonderer Appell kommt in die-
sem Advent von Pfarrer Pavlo Tsvok 
(Kontakt: pavlots@gmail.com) aus un-
serer ukrainisch-katholischen Nach-
bargemeinde. In einem Schreiben bit-
tet er eindringlich um Spenden für das 
Projekt „Feed the Hungry“ der Wohltä-
tigkeitsstiftung „Mudra Sprava“ (Wei-
ses Werk) zur Kriegsopferhilfe in der 
Ukraine.  

„In den vergangenen zwei Jahren 
wurden Nahrungsmittel für die Men-
schen in den Frontgebieten und Aus-
rüstung für Wärmezelte und Feldlaza-
rette gekauft. Alle gesammelten Gelder 
wurden zur Rettung von Menschen vor 
Hunger, verschiedenen kältebedingten 
Krankheiten und zur Unterstützung 
von Menschen mit Behinderungen 
verwendet. Unser Bischof in Deutsch-
land hat jetzt eine Spendenaktion ge-
startet, um Lebensmittelpakete für die 
vom Krieg betroffenen und obdachlos 
gewordenen Menschen zu kaufen.“ 

Feed the Hungry
Spendenaufruf für Kriegsopfer in der Ukraine
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Stadtteildiakonie/Sozialkasse

Ich habe zu dem Thema Frau Rohde 
befragt, die kurz vor der Rente steht. 
„Ich spare das ganze Jahr, und im 
Sommer habe ich mir eine Woche in 
Cuxhaven mit meiner Freundin ge-
gönnt, mehr war nicht drin. Wenn ich 
nächstes Jahr in Rente gehe, be-
komme ich 900 Euro. Wie soll ich dann 
alles bezahlen? Miete, Telefon, Versi-
cherung, Medikamente, evtl. ist einmal 
eine Neuanschaffung wie eine Brille 
notwendig oder Medikamente, die die 
Kasse nicht übernimmt. Was ist mit 
Geschenken für den Enkel, oder der 
Friseurbesuch, Kleidung…? Kann ich 
noch am kulturellen Leben teilnehmen? 
Zurzeit arbeite ich auf Minijobbasis in 
der Pflege. In der Grundsicherung sind 
die Hinzuverdienstmöglichkeiten nicht 
sehr attraktiv. (60% des Bruttogehaltes 
werden angerechnet). Das ist schlimm, 
weil ich dann keinen Notgroschen 
mehr zur Seite legen kann. Das tut 
sehr weh und ist beschämend.“
Informationen zum 
Thema Grundsicherung:
Stadtteildiakonie Süderelbe, 
040 7015208

Karen Spannhake

Gerade komme ich aus dem Urlaub 
an der Nordsee und staune darüber, 
wieviel Geld ich in 11 Tagen ausgege-
ben habe: Unterkunft, Fähre, Benzin, 
Kurtaxe, Essengehen… da höre ich im 
Radio: die Zahl der Menschen, die 
Grundsicherung im Alter beantragen, 
steigt und steigt. Im Vergleich zum 
Jahr 2015 sind es 40% mehr Rentner 
und vor allem Rentnerinnen, die mit 
ihrer kleinen Rente nicht auskommen 
und einen Antrag auf aufstockende 
Unterstützung zum Leben beantragen 
müssen. In Harburg beziehen 16,9 % 
aller über 65-jährigen Grundsicherung. 
Im Vergleich: hamburgweit sind es 
8,5%. Vermutlich ist die Dunkelziffer 
derjenigen groß, die aus Scham oder 
Unkenntnis keinen Antrag auf Grund-
sicherung stellen.

Keine Aussicht auf sorgenfreies 
Älterwerden
Viele können von ihrer Rente nicht leben
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Erst 1958 wurde in 
Schleswig Holstein 
eine Planstelle für ei-
ne Pastorin für über-
gemeindliche Frau-
enarbeit geschaffen. 
Diese Stelle bekam 
Elisabeth Haseloff 
und erregte damit 
bundesweites Auf-
sehen. 

Die erste Pastorin Hamburgs war Ilse 
Hass an St. Nicolai. Sie studierte Theo-
logie in Hamburg, bestand das erste 
und zweite theologische Examen 1968 
vor dem Prüfungsamt der Hambur-
gischen Landeskirche unter Vorsitz von 
Bischof Wölber. Am 23. März 1969 wur-
de Ilse Hass als erste Frau in der Ham-
burgischen Landeskirche ordiniert.

Aber erst 1977 – nach mehreren Um-
wegen – wurde Ilse Hass Gemeindepa-
storin in Hamburg, und zwar in St. Jo-
hannis Harvestehude. 

Den Männern in der Landeskirche 
Hamburgs völlig gleichgestellt wurden 
sie und ihre Kolleginnen aber erst 1979. 
Bis dahin durften sie noch kein Pfarr-
amt leiten und mussten unverheiratet 
sein.

Heidi Leuteritz

Wenn heute eine neue Pfarrstelle be-
setzt wird mit einer Frau, wie jüngst in 
Neuenfelde mit Pastorin Arantxa Held, 
geschieht es inzwischen wie selbstver-
ständlich und schon gar nicht mit Be-
dingungen an den Familienstand. Kaum 
vorstellbar, dass noch 1978 Frauen un-
verheiratet sein mussten, wollten sie 
eine Pfarrstelle leiten. Das war nur 
einem „Fräulein Pastor“ erlaubt.

Warum diese Zölibatsklausel? Man 
war u. a. der Ansicht, dass eine Pastorin 
mit Familie der Gemeinde nicht voll und 
ganz zur Verfügung stünde. Das ent-
sprach damals noch weitgehend dem 
Rollenbild von Mann und Frau. 

In einem Spiegelartikel aus dem Jahr 
1967 wird eine Aussage vom damaligen 
Hamburger Bischof Karl Witte zitiert: 
„Die Frau als Pastor kann nicht väterlich 
sein, aber Gott ist Vater.“ Sollten Frauen 
also lieber ganz aus dem Pfarrdienst 
herausgehalten werden? 

Jedenfalls erging es so Elisabeth Ha-
seloff, der ersten deutschen Pastorin. 
Sie hatte 1939 und 1941 die Qualifikati-
on für das Pfarramt mit dem ersten und 
zweiten theologischen Examen erwor-
ben. Damit wurde Elisabeth Haseloff in 
der schleswig-holsteinischen Landes-
kirche ordiniert – aber nur als Pfarrvika-
rin  und entsprechend geringer bezahlt. 

Frauen und Kirche

Zölibat in der ev.-lutherischen Kirche?                           
Noch vor 50 Jahren musste eine Pastorin 

auf Ehe und Familie verzichten

Elisabeth Haselhoff
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Kirchenmusik

Weihnachtsprojektchor
Heiligabend um 23 Uhr wird es wie-

der einen schönen Gottesdienst in der 
Michaeliskirche geben. In diesem Jahr 
gibt es die Möglichkeit, sich musika-
lisch daran zu beteiligen.

Unter der Leitung von Ulli Glaser pro-
ben wir an drei Terminen popularmusi-
kalisch gesetzte Lieder, die wir dann 
gemeinsam zum Gottesdienst beitra-
gen. Es sind keine Vorkenntnisse erfor-
derlich. Ich freue mich über eine Anmel-
dung bis zum 01.12. bei u.glaser@
thomasgemeindesuederelbe.de, wobei 
natürlich auch Nachzügler willkommen 
sein werden. Es muss nicht zwingend 
an allen Proben teilgenommen werden.
Die Proben finden in der Michaelis-
kirche statt und sind am:

12.12. 18:30 Uhr 
18.12. 18:30 Uhr
22.12. 15:00 Uhr

Neues Jahr, neue Vorsätze. Einige 
nehmen sich vor, endlich im Chor zu 
singen, trauen sich dann aber doch 
nicht, weil das Notenlesen abschreckt. 
Andere singen gern im Gottesdienst 
mit, wüssten aber gern mehr über diese 
kryptischen Punkte. Für solche Men-
schen, für einfach Interessierte, oder 
die, die ihr Wissen auffrischen wollen, 
gibt es einen Kurs Notenkunde. An fünf 
Abenden versuchen wir, uns unter der 
Leitung von Ulli Glaser das Wissen an-
zueignen, das es braucht, um gut durch 
die Noten zu kommen. Traut euch!

Wir treffen uns ab dem 03.01.25 je-
den Freitag im Januar um 18:30 Uhr 
im Keller des Thomaszentrums (Lan-
ge Striepen 3a).

Der Kurs finanziert sich durch die Kir-
chensteuer und ist für die Teilneh-
menden kostenfrei! Ich freue mich aber 
über eine Anmeldung bei u.glaser@tho-
masgemeindesuederelbe.de. Wer spä-
ter dazukommen möchte, wird natür-
lich nicht weggeschickt!

Notenkunde-Kurs

Singender Feierabend
Gemeinsam singend ins Wochenen-

de starten. Mit neuen Liedern, alten 
Liedern, christlich, weltlich, mal mit 
Thema, mal bunt gemischt, laut, leise 
und gern zusammen starten wir in den 
Freitagabend. Niemand muss wirklich 
singen können, jeder darf, alle sind 

willkommen. Ulli Glaser führt uns 
durch den Abend. Wer mag, bringt 
sich ein Glas Wein mit oder eine Klei-
nigkeit zu knabbern, denn es soll ein 
gemütliches und ungezwungenes Mit-
einander sein. Trau dich! Die ersten 
Termine sind am 07.02. und 28.03. 
jeweils in der Thomaskirche Haus-
bruch ab 18:30 Uhr.



19

Kirchenmusik

Sie singen gern in der 
Gruppe? In den Räumen 
der Michaelisgemeinde 
Neugraben (Cuxhavener 
Straße 323) gibt es ab 13. 
Januar 2025 ein neues 
Angebot für Leute, die es 
abends nicht zur Chor-
probe schaffen (weil es 
dann zu dunkel ist oder 
weil die Kinder noch zu 
klein sind, um allein ge-
lassen zu werden). 

Montags von 11:15–12:30 erwartet 
Sie Jan Kehrberger mit Liedern, Ka-
nons oder Chorsätzen – nach Abspra-
che oder Wunsch. Was sich aus der 
Gruppe entwickelt, wird sich zeigen. 
Vorstellbar sind Auftritte in unseren 
Gottesdiensten oder auch in unseren 
Konzerten, vielleicht als Ergänzung 
zum Programm des Chores der Micha-
eliskirche. Ebenso gut möglich ist aber 
einfach nur geselliges Singen mit ande-
ren netten Leuten.

 Kommen Sie einfach so vorbei – oder 
melden sich an unter jankehrberger@
web.de bzw. 0176 8496 2025!

Am 13. Januar geht es los.

Vormittagschor 
Unsere Michaeliskirche 

ist einer der schönsten 
Räume in der Süderelbre-
gion. Hier finden unsere 
Gottesdienste am Sonn-
tag statt, aber auch ande-
re Veranstaltungen wie 
Konzerte oder Vorträge. 
Gerne wollen wir dieses 
wundervolle Gotteshaus 
der Neugrabener Öffent-
lichkeit über diese Veran-
staltungen hinaus zur 

Verfügung stellen. 
Wir machen einen Anfang mit einer 

regelmäßigen Kirchenöffnung frei-
tags von 16 bis 18 Uhr. Ab 17 Uhr gibt 
es eine etwa halbstündige Orgelmusik; 
um 17:30 folgt ein sogenanntes „Stun-
dengebet zum Abend“ (Vesper) mit 
meditativen Gesängen aus der Klo-
stertradition. Kantor Jan Kehrberger 
ist vor Ort und freut sich auf Ihr Kom-
men. Der Eintritt ist frei; am Ausgang 
wird eine Kollekte für wohltätige Zwe-
cke erbeten.

Offene Kirche 
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nen. Dieses zusätzliche Einkommen 
trägt wesentlich dazu bei, die Haus-
haltskosten und die Ausbildung ihrer 
Kinder zu decken. 

Jetzt spart Durga fleißig für eine Inter-
lock-Maschine, um hochwertige Klei-
dungsstücke und andere Nähprojekte 
herstellen zu können.
Spendenkonto zur Unterstützung 
von Frauen wie Durga: 
Michaelis Neugraben 
IBAN DE39 2075 0000 0004 0083 97

Wolfgang Zarth, 
Nepal-Team Michaelis-Neugraben

Auf ihrer letzten Nepalreise trafen 
Mitglieder des Nepal-Teams Durga 
B.K. aus Dhuliyabit, einer Dalit-Sied-
lung am Rande der Provinzhauptstadt 
Birendranagar. Die 31-jährige Ehefrau 
und dreifache Mutter musste sich 
ebenso wie ihr Mann zur Saisonarbeit 
in Indien verdingen, weil die Familie 
kein Land für den Ackerbau besitzt.

Durga hat über lange Zeit etwas von 
ihrem hart verdienten Geld zurückge-
legt für einen dreimonatigen Näh- und 
Schneider*innenkurs. Damit wollte sie 
der Saisonarbeit im Ausland entkom-
men und ihren Lebensunterhalt als 
Schneiderin verdienen. 

Doch ohne eine Nähmaschine konn-
te sie nur wenige Aufträge annehmen. 
Das hat sich nun geändert. Sie nahm 
an den monatlichen Treffen der von un-
serem nepalesischen Projektpartner 
The Group of Helping Hands (SAHAS) 
– Nepal gegründeten Frauengruppe 
teil und bekam Unterstützung: Dank 
eines Kredits von SAHAS-Nepal konn-
te sie eine Nähmaschine anschaffen 
und sich so ihren Traum von der Selbst-
ständigkeit als Schneiderin erfüllen. 
Um ihr Einkommen weiter zu steigern, 
hat sie einen kleinen Laden gemietet 
und kann nun umgerechnet zwischen 
sechs und sieben Euro pro Tag verdie-

Ein Mikrokredit ermöglicht Durga die 
Existenzgründung

„Diese Nähmaschine ist für mich 
mehr als ein Werkzeug. Sie ist ein 
Symbol der Hoffnung und des 
Fortschritts. Mit jeder neuen Kre-
ation sehe ich nicht nur Kleidung 
entstehen, sondern auch die Zu-
kunft meiner Familie.“

Nepal-Team
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Advent in Michaelis

Die Adressen sind unten aufgelistet. 
Für kleine Kinder hat dieser mit Lie-
dern, Geschichten und Keksen ge-
füllte Kalender übrigens einen ganz 
besonderen Reiz! Das erste Türchen 
dürfen sie ausnahmsweise schon 
gleich morgens beim Familiengottes-
dienst am 1. Advent öffnen. 

Vom 1. bis 24. Dezember schenkt 
Ihnen die Michaelisgemeinde einen 
ganz besonderen Adventskalender: 
Für jedes Türchen außer sonntags lädt 
ein Privathaushalt zwischen 17:30 und 
18 Uhr zum gemeinschaftlichen Sin-
gen, Klönen und Tee trinken draußen 
vor seiner Haustüre ein. Seien Sie gern 
neugierig und schauen vorbei! 
Datum:

1.12.

2.12.
3.12.
4.12.
5.12.
6.12.
7.12.
8.12.
9.12.
10.12.
11.12.
12.12.
13.12.
14.12.
15.12.
16.12.

17.12.
18.12.

19.12.
20.12.
21.12.
22.12.

23.12.

Uhrzeit: 

09:30

17:30
17:30
17:30
17:30
17:30
17:30
09:30
17:30
17:30
17:30
17:30
17:30
17:30
09:30
17:30

17:30
17:30

17:30
17:30
17:30
09:30

17:30

Name: 

Familiengottesdienst in der 
Michaeliskirche
Trautmann
Krogull
Backhaus/Wilfarth 
Abt
Dräger/ vhw
Steinky
Gottesdienst Michaeliskirche
Willen
Schuster
Burkhardt
Marusiak
Hammann
Oser
Gottesdienst Michaeliskirche
Hell

Götze/Ströming
Michaeliskirche: 
Singen mit dem Gitarrenkreis
Hadler
Rietz-Hartmann
Neumann-Holbeck
Michaeliskirche:
Die Pfadfinder verteilen 
das Friedenslicht
Konopinski

Adresse:

Cuxhavener Straße 323

Plaggenmoor 13
Bergheide 10a
Neuwiedenthaler Straße 41
Grasmoor 13
Falkenbergsweg 3 (oberer Eingang)
Winterheide 13
Cuxhavener Straße 323
Schafsweide 9
Grasmoor 2
Weidengrasweg 1b
Grundheide 7a
An den Wiesen 48
Am Seggenried 11
Cuxhavener Straße 323
Fischbeker Höfe / 
Cuxhavener Straße 539
Kälberweide 14
Cuxhavener Straße 323

Im Neugrabener Dorf 85
Pirolweg 10
Neugrabener Bahnhofstraße 71
Cuxhavener Straße 323

Neuwiedenthaler Straße 11 

Lebendiger Adventskalender 2024
Singen, klönen und Vorweihnachtsstimmung genießen

Am 24.12. laden wir zu unseren Heiligabend-Gottesdiensten ein (siehe S. 12).
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Alljährlich startet unsere Gemeinde 
einen weihnachtlichen Spendenaufruf. 
Dieser bietet den Neugrabener*innen 
Gelegenheit, einen speziellen Arbeits-
bereich zu unterstützen, der ihnen be-
sonders am Herzen liegt.

Da gibt es beispielsweise 

� die Kirchenmusik mit ihren 
   Chören und Orgelkonzerten, 
� die Herbstzeitlosen mit ihren viel-
   fältigen Aktivitäten für Senior*innen, 
� die Evangelische Jugend Süderelbe,
� die Pfadfinder, 
� die Kirche für Kids,
� die Sozialkasse, mit der vor Ort 
   Menschen in sozialen Notlagen 
   unterstützt werden,
� die Initiative Neugraben 
   fairändern, die sich für Öko-
   Fair-ness einsetzt, 
   oder
� das Nepal-Team, das sich für 
   Bildungsprojekte benachteiligter   
   Menschen in ländlichen Regionen 
   Nepals einsetzt.

Die Michaelis-Adventsspende:  
mit Stichwörtern zielgerichtet Gutes tun

Geben Sie bei Ihrer Überweisung 
bitte das entsprechende Stichwort an 
oder gerne auch „allgemeine Gemein-
dearbeit“. 

Lassen Sie sich nicht irritieren, dass 
als Kontoinhaber der Kirchenkreis Ham-
burg-Ost angegeben ist. Das hat rein 
organisatorische Gründe. Ihre Spenden-
gelder fließen ausschließlich in die Arbeit 
unserer Gemeinde.

Kontoinhaber: 
Kirchenkreis Hamburg Ost
IBAN: 
DE45 5206 0410 5406 4460 00
BIC GENO DEF1 EK1
Kreditinstitut: Evangelische Bank
Spendenzweck: „Adventsspende“ 
und – wenn Sie mögen – eines der hier 
fett gedruckten Stichworte Ihrer Wahl.

Herzlichen Dank! 
Ilka Trautmann

Spendenaufruf Michaelis
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Für das kommende Jahr sind wieder 
viele actionreiche Nachmittage voller 
Spiel, Spaß und Kreativität rund um bi-
blische Geschichten geplant.

Kirche für Kids 2025

Für eine bessere Planbarkeit auch 
der Snacks     werden die Eltern der 
Midis und Maxis gebeten, spätestens 
zwei Tage im Voraus eine Anmeldemail 
zu versenden. Selbstverständlich dürft 
ihr auch gern einfach nur so eine E-Mail 
schreiben oder anrufen, wenn es Fra-
gen, Bedenken oder Wünsche gibt! Ich 
freue mich über jeden Elternkontakt!
ilka.trautmann@
michaeliskirche-neugraben.de
Mobil: +49 (0) 157-76 208 114

6–12-jährige Schulkinder können 
sich ab sofort für die Kinderferienwo-
che vom 10.–14. März, jeweils von 
10–16 Uhr vormerken lassen. Diesmal 
geht es um das Thema „Streiten und 
Vertragen“.

Ein gesundes und segensreiches 
neues Jahr 2025 wünschen euch Ilka 
und das Team der Kirche für Kids!

Ilka Trautmann

Minis (0–4 Jahre): 

Mini-Gottesdienste für Babys und 

Kleinkinder mit anschließendem 

Elterncafé finden an folgenden 

Sonntagen jeweils um 15 Uhr statt:

08.12.24 
12.01.25 
16.02.25 
30.03.25 
27.04.25 
18.05.25 

22.06.25 
20.07.25 
28.09.25 
09.11.25 
07.12.25

Midis (5–8 Jahre):
Midi-Kinder sind an folgenden Freitagen um 16 Uhr eingeladen: 

20.12.24 
17.01.25 
28.02.25 (Fasching) 
04.04.25 
09.05.25 
13.06.25
 

11.07.25 
12.09.25 
10.10.25 
14.11.25 
19.12.25

Maxis (9–12 Jahre): 
Die Maxi-Kids treffen sich ebenfalls freitags um 16 Uhr zu folgenden Terminen:

05.12.24
10.01.25  
28.02.25 (Fasching) 
11.04.25 
16.05.25 

18.07.25 
26.09.25 
07.11.25 
05.12.25

Kirche für Kids
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meinde- und Stadtteilfesten unserer 
Region. Ihr erkennt sie ganz leicht an 
den blauen Shirts und Pullis.

Teamer*innen Ausbildung

Du möchtest als Teamer*in in der EJS 
mitwirken? Der Einstieg in das neue 
Ausbildungsmodell ist jederzeit mög-
lich. Wir freuen uns auf Dich!           

Kontakt: 
Evangelische Jugend Süderelbe
Jugenddiakon Nico Paasch/ 
Gemeindepädagogin 
Liza Roschewski
info@ejse.de

Seit 2001 gestaltet die Evangelische 
Jugend Süderelbe (EJS) kirchliche Ju-
gendarbeit in der Region.

Zu den Schwerpunkten der Arbeit 
zählen, neben der Ausbildung und Be-
gleitung von ehrenamtlichen Teamer*-
innen, das regionale KonfZEIT-Modell, 
sowie verschiedene Freizeiten und Ju-
gendprojekte.

Regionales KonfiZEIT-Modell

In Zusammenarbeit mit 6 Gemein-
den in der Region begleitet die EJS die 
KonfiZEIT von über 80 jungen Men-
schen. Der nächste KonfiZeit-Jahr-
gang startet im Herbst 2025 mit einer 
5-tägigen Reise an die Ostsee. Anmel-
deschluss ist der 30. Juni 2025.

Sommerfreizeit 2025

Vom 26.07.–04.08. fährt die EJS auf 
Jugendfreizeit nach Hoptrup in Däne-
mark. Eine Reise für Jugendliche von 
12–17 Jahren.

Gemeinde- und Stadtteilfeste

Selbstverständlich findet Ihr die EJS-
Teams auch 2025 wieder auf den Ge-

Auch 2025 gibt es mit der EJS wieder 
viel zu erleben:

Evangelische Jugend Süderelbe
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Wir werden unterstützt von:

Wir reinigen für Privat und Gewerbe
Glas / Rahmen / Wintergärten / Teppiche und Polster

sowie Fußbodenbeläge aller Art – Tel. 701 63 44

Glas- und Gebäudereinigung Behne
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lern der Schulklassen aus, die durch 
die Ausstellung geführt werden?

Ich erinnerte mich an 
die Banner an vielen 
kirchlichen Gebäuden 
zu Beginn der Corona-
zeit: Gott hat uns nicht 
gegeben den Geist der 
Furcht, sondern der 
Kraft und der Liebe 
und der Besonnenheit. 
(2. Timotheus 1,7)

Und mir kam der Satz vom Apfel-
baum in den Sinn, der Luther zuge-
schrieben wird, „… wenn ich wüsste, 
dass morgen die Welt untergeht, ich 
würde noch heute einen Apfelbaum 
pflanzen“. 

Hoffnungszeichen, Hoffnungsworte?
Gott aller Menschen komm,

wenn uns das unfassbare Leiden
Unschuldiger aus der Fassung bringt.

Gib, dass wir überwinden,
was uns verstört und lass uns so leben, 

dass man auf Erden einen
Widerschein des Mitleidens Christi 

wahrnehmen kann.
Erschöpft und oft ratlos vom Zeitgesche-
hen bitten wir um Hoffnung; hilf mit deiner 
Schöpferkraft allen, die Gewalt leiden zu 

neuem Glauben und neuer Hoffnung.
(Gebet aus Taizé)

Uwe Michelau

Bis zum 14. Oktober war im Altonaer 
Museum die Ausstellung „WORLD 
PRESS PHOTO“ zu sehen, eine jähr-
liche Ausstellung der besten Pressefo-
tos, die das Zeitgeschehen des letzten 
Jahres widerspiegeln möchte.

Mit wenigen Ausnahmen zeigten 
diesmal alle Fotos das Grauen und 
Entsetzen des augenblicklichen Zeit-
geschehens: Kriegsbilder, Granaten-
einschläge, Rauchpilze, zerstörte 
Häuser, Menschen, die in den Trüm-
mern ihrer Häuser nach Überlebenden 
suchen, einen Mann, der die Hand sei-
ner Tochter hält, die beim Erdbeben 
verschüttet wurde, Kinder die gierig 
einen Apfel anstarren, einen Apfel für 
viele, ausgedörrte Felder, auf denen 
eigentlich Gemüse für das ganze Jahr 
wachsen sollte, notdürftig errichtete 
Behausungen in Flüchtlingslagern und 
Kinder, die mit Blechdosen Fußball 
spielen, für die es keine Zukunft gibt, 
und wieder brennende Wälder, dane-
ben Sturzfluten nach Starkregen und 
viele hoffnungslose Gesichter – keine 
Zukunft, keine Hoffnung.

Verlässt man die Ausstellung kommt 
Freude nicht auf, es bleibt der Gedan-
ke: die Welt scheint aus den Fugen ge-
raten zu sein. Aber haben wir wirklich 
nur solche Bilder, die unsere Gegen-
wart darstellen?

Welche Gedanken lösen diese Bil-
der bei den Schülerinnen und Schü-

Hoffnungszeichen, Hoffnungsworte …

Symbole des Glaubens
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Suchen Sie eine neue 
Hausverwaltung?

professionell  ·  persönlich  ·  partnerschaftlich

Kontakt: 040 / 411 89 88 600      ·      www.grundimmo.de

Wir werden unterstützt von:



29

Am 6. Januar findet um 19 Uhr wie-
der der traditionelle Lichter-Gottes-
dienst in unserer schönen Michaelis-
kirche statt. Freuen Sie sich auf eine 
festliche Stunde im Kerzenglanz. Im 
Anschluss lädt der Kirchengemeinde-
rat zum Jahresempfang der Gemeinde 
ein. Der Lichter-Gottesdienst und der 
anschließende Jahresempfang sind je-
des Jahr ein besonderes „Neugra-
bener Ereignis“, auf das wir uns jetzt 
schon freuen.

Lichter-Gottesdienst an Epiphanias 

Nur wenigen Deutschen ist bewusst, 
dass in der Türkei neben den mehr-
heitlich sunnitischen Muslimen auch 
sehr viele Aleviten leben. Wollen Sie 
mehr über diese weltoffenen Men-
schen und ihre Religion erfahren?

Am Montag, den 17. Februar, gebe 
ich um 19 Uhr im Gemeindehaus einen 
einführenden Abend mit vielen Bildern. 
Dabei werde ich nicht nur über die Ale-
viten, sondern auch über den mit ih-
nen verwandten Bektashi-Orden auf 
dem Balkan sprechen.

Günter Gelhaar

Die Aleviten in der 
Türkei

Aleviten bei der Cem-Zeremonie

Weltzentrum der Bektashi in Tirana, Albanien

Einladungen Michaelis
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Wir werden unterstützt von: / Impressum

Änderungen sind möglich. Bitte beachten Sie unsere Homepage.
Leserbriefe bitte gern an: redaktionsteam@michaeliskirche-neugraben.de

Impressum: Redaktion: Günter Gelhaar (GG), Kirstin Hadler (KH), Eva Kemna (EK), 
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Adressen –
so erreichen Sie uns: Cuxhavener Straße 323 – 21149 Hamburg

Gemeindebüro: 
Mo./Mi./Do: 10 – 12 Uhr  //  Do.: 15 – 17 Uhr
Karin Junge und Claudia Ströming
 (040) 701 8469,  Fax:  (040) 701 21678
Buero@Michaeliskirche-Neugraben.de     
www.michaeliskirche-neugraben.de
Newsletter: newsletter@michaeliskirche-
neugraben.de

Pastorin Bettina v. Thun    
pastorin.vonthun@michaeliskirche-
neugraben.de  701 7834

Kirchengemeinderat: 
Vorsitzender Herwig Meyer 
herwig.meyer@michaeliskirche-
neugraben.de  0176 52576793

Karen Spannhake – Sozialberatung, 
Stadtteildiakonie 
spannhake@stadtteildiakonie-suederelbe.de  
 701 5208

Ilka Trautmann – Kirche für Kids
ilka.trautmann@michaeliskirche-neugraben.de 
 01577 6208 114

Evangelische Jugend Süderelbe (EJS) 
www.ejse.de 
Diakon Nico Paasch   0151 40144029

Kita Cuxhavener Str. 323  
Leitung: Simone Graetzer-Möller 
Cuxhavenerstr@eva-kita.de   702 2242
                                                                                                
Evangelische Beratungsstelle für
Erziehungs-, Familien- und Lebensfragen
Am Johannisland 2 – im BGZ
info@beratungsstelle-suederelbe.de
 701 02301

Kirchenmusik                                                            
Auskünfte: Kantor Jan Kehrberger – 
 0176 84962025, jankehrberger@web.de 
      Motettenchor: nach Vereinbarung    
      Kirchenchor: Donnerstag, 19.30 Uhr 
Chor „Grenzenlos“:  
      Di. 14-tägig, 19:30 Uhr                
      Ltg: Ulli Glaser  0176 77587427
Gitarrenkreis:
      Britta Fritsch   701 5488

Fairer Handel in Neugraben – Fairkauf                                            
Dirk Müller   700 0740 

Initiative Neugraben fairändern 
Ruth Sattelberger –  18078510
info@neugraben-fairaendern.de

Gesprächsrunde per Zoom über Bibeltexte
Kontakt: guenter.gelhaar@web.de

Gesprächskreise für Frauen                                                     
Heidi Leuteritz   702 3478

Kleidermarkt im JuKi-Haus 
Termine im „Angebot“, Petra Weseloh

Die HERBST-ZEIT-LOSEN – Leben im Alter  
hzl@michaeliskirche-neugraben.de                         
 701 8469

Besuchsdienstkreis Nord/Süd: 
      monatlich, Pastorin v. Thun   701 7834
Erzählcafé: jeden 2. Dienstag, 15 Uhr 
Lesefreunde: jeden 1. und 3. Mittwoch, 15 Uhr                        
      Barbara Dammann   701 6412
Spielen und Klönen: jeden 3. Montag, 15 Uhr
      Brigitte Hug   701 8842
Gesprächskreis für Männer: informativ und       
      offen, jeden 2. und 4. Donnerstag, 10 Uhr 
      Rainer Voigt   760 5599
Wo man singt… : jeden 3. Sonntag, 16 Uhr
      Ilse Rinck   701 7252
Sütterlin-Stube: jeden 1. Donnerstag, 
     10 – 11:30 Uhr, Eva Jacob   796 7335
Literaturkreis für Frauen: jeden 1. Dienstag, 
      16 Uhr, Lisa Petersen   702 3450 

Beratung zu allen Fragen rund ums Leben ab 
60+ durch den Seniorenbeirat Harburg:
immer am 2. Mittwoch im Monat von 10–12 Uhr 
im Gemeindehaus oder nach Vereinbarung
Annedore Albrecht  847 00 220 
 01573-754 64 64
annedorealbrecht1@web.de

Nepal-Team                                                                                   
Wolfgang Zarth   702 5500            

Pfadfinderstamm „Ulrich von Hutten“
pfadis@uvh-neugraben.de

Initiative „Willkommen in Süderelbe“ 
Kontakt über Bettina von Thun 
info@insuederelbe.de

Selbsthilfegruppe Rheuma  0175 5608141
jeden 3. Dienstag, 18 Uhr, Maren Warnecke
rheuma-liga.suederelbe@t-online.de
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Jetzt einen Termin vereinbaren und 14 Tage kostenlos 
Probetragen bei der OHRWERK Hörgeräte GmbH in:

Hamburg Neugraben
Marktpassage 6
Tel. 040 - 70 38 86 25

www.ohrwerk-hoergeraete.de

J. Meyer
Hörakustikmeisterin bei

OHRWERK Hörgeräte

Bestes Hören 
in Neugraben
Bei OHRWERK schenken wir Ihren Hörwünschen 
besondere Aufmerksamkeit. Unsere Liebe zum 
Detail sichert Ihnen die beste Hörgerätever-
sorgung. Ob kostenloser Hörtest, neue 
Hörtechnologie oder modernes Hörtraining – 
wir kümmern uns darum, dass Sie wieder 
gut verstehen. 

Wir freuen uns auf Sie.

14 Tage 
kostenlos 

Probetragen
kostenlos 

Probetragen

Lassen Sie sich beraten.  
Gern senden wir auch unsere 
Prospektunterlagen zu oder 
bieten Probewohnen an.

●  Ihr individuell eingerichtetes Appartement
● Ihr persönliches Serviceleistungspaket
● niveauvolle kulturelle Angebote: 
 z. B. Ausstellungen oder Konzert- 
 veranstaltungen
● Wellness und sportliche Aktivitäten:   
 z. B. Sauna und Bewegungsbad

Sie genießen

 040 7011 - 2000

Sorglos leben – in exklusiver Atmosphäre

Seniorenresidenz Neugraben  
Falkenbergsweg 1 + 3 · 21149 Hamburg

www.vhw-neugraben.de

Baujahr: 1967
Art des Energieausweises: Verbrauchsausweis
Endenergieverbrauch in kWh/(m²a): 189,3
wesentlicher Energieträger: Fernwärme
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